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7) Der Aide Hof-TapezirerHr. Röhrig benachrichtigt hierdurch, daß Niemand auf seinen Name«
«icht das geringste verborgen mögce, es sey auch Jwer cs wolle.

8) Es finden des Hrn. General» Lieut. und Gouverneur von Knyphausen E/cell. für nöthig,
hierdurch öffentlich bekannt machen zu lassen, daß niemand auf dero Namen zu borgen autho-

, rtftvt sey, und haben es solche die das geringste, ohne sofortige baare Zalung verabfolgen las
sen, sich ftldstcn beyzumesserr, wenn sie mit ihren Forderungen abgewiesen werden. Auch sol
len diejenige, welche etwa noch Forderungen hätten, sich binnen z Wochen bey mir ohnfehlbar
melden. Cassel den 14. Jun. 1735. Ludwig Schmidt, Reg. Haartiermstr.

9) Es sollen des im hochlöbl. Feld-Artillerie-Corps allhier verstorbenen Capitaine Wilhelrnt
hinterlassene Effecten an Silber, Zinn, Kleidungsstücken, Leib-und Tischleinen nebst verschie
denen mathematischen Instrumenten, auch ein neues Zelt, auf Instanz dessen Geschwister«,
und reljrve.fich erklärten Benesicial * Erben in des Schneidermsirs. Schweinebraben Behausung
Hierselbst gegen dem Fürst!. Zeughaus herüber, Montag den i7ten Julius und an denen fol
genden Tagen, Nachmittags von r bis 6 Uhr in einer öffentlichen',Auction an den Meistbie
tenden gegen baare Bezahlung in Cassa-Währung versteigert werden. ^Cassel den az.Jun. 1735.

Geprge Wilhelm Fleisch, Vigore Lommistlonis.
ro) Auf höchste» Befehl wird denen hiesigen Loutigucn-LonceMonarijs zurNachricht und Achtung

bekannt gemacht, daß sie die alljährliche Pachtziufe von Anfang dieses MouatS und hinführo
bey Strafe derExecution Quartaliter in Fürst!. Rentherey bezahlen sollen. Casiel den 13. Jun.
1785. I.L. Amelung.

H) Der Steuer, Skribent Hr. Brambeer gibt in seinen Nebenstunden Unterricht im Rechnen,
auch allenfals in der Geometrie: er wohnt in der Schloßstraße in Nr. 416.. im Ardouenschea
Hause am Handschumacher Wollet.

Xi) Bey der Frau Rüden in der Rosen Apotheke ist frisch Pyrmonter-Selzer»und Seydlitzer«
Bitter-Wasser um billigen Preis zu haben.

13) ES ist verwichenen Sonnabend als den uten Jun. in Se. Hochfürstl. Durch!, des Hrn.
Landgrafen Garten, ein kleines knötriges indianisches Röhrgen, auf einer Bank vergessend
liegen gelassen worden;? wer solches gefunden, beliebe eS dem Englischen Sprachmeister
Hr. Wrrle in des Zimmermstr. Wagners Behausung an der Stadtmauer gegen 1 Rthlr. Be
lohnung abzugeben.

*4) Es ist von Treysa bey Ziegenhain den zoten May ein Bursch von 20 Jahren Namens Da,
nie! Dredisch, ohngefehr 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, ein langes bräunliches Haar, blatteruar«
biges Gesicht habend, in einer weissen genährte» Mütze, einem blau und weiß genährte»
G-ftgeng, einem schwarz gewebten Camisol, gewebeten Hosen und schwarzen^ gestrickten
riesigen'Strümpfen, mit der Melancholie behaftet weggegangen; des George Äbam Dre
disch Rel. ersuchet besfals jedermann, denen er zu Gesichte kommen möchte, ihn sogleich in
Verwahrung zn nehmen, und davon nach Treysa bey Ziegenhain Nachricht zugeben; da er
dann sogleich abgeholet und die Koste» richtig erstattet werden sollen.

Besondere Anzeigen.
t) Bev der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgesetzten Solennitäten vollzogene»

rzzten Ziehung der dahiesigen Hochfürstl. Hessen-CasseUschen gnädigst garantirten Zahleu-
' Lotterie, sind die Nummern:

72. , 21. 20. y. 50.
aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die y7te Ziehung in Marburg geschiehet den ry.
Jun. Die iö7te Ziehung in Oarmstadt den 6. Jul. Die-Z4te Ziehung in Casse! de« rz.
deffelb. und die folgenden von 3 zu 3 Wochen. Cassel den rr. Jun. 1735.

General-Direction der Hochfürstl. Hess. Lasselischen gnädigst garamirtm Zahlen-Totterie.
*)


